
Liebe Nidwaldnerinnen, liebe Nidwaldner

Der Food Overshoot Day der Schweiz fällt 2026 auf den  
17. Juli. Ab diesem Tag haben wir die Menge an Lebensmitteln 
verbraucht, die wir im eigenen Land produzieren können.  
Was danach auf unseren Tellern landet, stammt aus dem 
Ausland. Darüber spricht man kaum. Wir diskutieren über 
Armee, Infrastruktur und neue Staatsaufgaben, aber selten 
darüber, ob wir künftig genug zu essen haben.

Gleichzeitig verlieren wir jedes Jahr fruchtbare Böden. 
Wir überbauen, verdichten, asphaltieren. Wir planen 
breite Radstreifen, neue Verkehrsachsen und zusätzliche 
Einzonungen. In Bern wird sogar über mehr Bauland für 
Wohnungen nachgedacht.

Doch unser Land ist begrenzt. Jeder Quadratmeter, der ver-
baut wird, fehlt der Lebensmittelproduktion. Ohne tägliches 
Essen nützt uns weder die beste Infrastruktur noch die stärkste 
Armee.

Ernährungssicherheit entsteht auf unseren Feldern. Sie braucht 
Bauernfamilien, intakte Böden und eine Politik, die erkennt, 
dass Versorgung nicht selbstverständlich ist. Wenn wir nicht 
achtsam mit dem Boden umgehen, wird der Food Overshoot 
Day jedes Jahr früher sein. Darum müssen wir Sorge tragen zu 
Natur, Landwirtschaft und den Flächen, die uns ernähren.

Landrat Beat Risi, Buochs
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